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Gemeinde Stapelfeld 17.04.2014
Az.:10.24.63

N I E D E R S C H R I F T

Sitzung Nr. 8 / 2013-2018 der Gemeindevertretung Stapelfeld

Sitzungstermin: Montag, 07.04.2014

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr

Sitzungsende: 21:55 Uhr

Ort, Raum: Kratzmann´sche Kate, Reinbeker Straße 4, 22145 Stapelfeld

 Anwesend:

 Vorsitz

 Herr Jürgen Westphal - WGS

 Mitglieder

 Herr Dieter Scheel - CDU
 Herr Klaus Fechner - SPD
 Frau Marlies Haß - WGS
 Herr Bernd Kloss - SPD
 Herr Karl-Heinz Pirk - CDU
 Herr Norbert Poggensee - WGS
 Herr Ulrich Sievers - SPD
 Herr Kai-Uwe Stehr - WGS
 Herr Walter Tent - CDU
 Herr Heino Westphal - CDU
 Frau Cornelia Winkler - WGS

 Verwaltung

 Frau Kerstin Hartz - zugleich als Protokollführer

 Zuhörer

   Zuhörer - 7 Zuhörer

 Abwesend:

 Mitglieder

 Frau Inga Thomas - WGS entschuldigt
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T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil:

 1. Begrüßung der Mitglieder und Feststellung der Beschlussfähigkeit

 2. Anträge zur Tagesordnung

 3. Anerkennung der Niederschrift Nr. 7 / 2013-2018  über die Sitzung vom 
17.02.2014

 4. Bekanntgabe der in der nichtöffentlichen Sitzung vom 17.02.2014 gefassten 
Beschlüssen

 5. Einwohnerfragestunde

 6. Bericht des Bürgermeisters

 7. Bericht der Verwaltung

 8. Bericht aus den örtlichen und überörtlichen Ausschüssen

 9. Gemeinde Stapelfeld

 9.1. Prüfung der Jahresrechnung  der Hausverwaltung Cropp für das Jahr 2013
Beratung u. Beschlussfassung

 9.2. 28. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Stapelfeld
Gebiet: südlich "Meiendorfer Amtsweg", nördlich "Alte Landstraße", östlich der 
MVA, westlich der Auffahrt der BAB 1
Aufstellungs- und Vorentwurfsbeschluss

 9.3. Bebauungsplan Nr. 10, 4. Änderung der Gemeinde Stapelfeld
Gebiet: südlich "Meiendorfer Amtsweg", nördlich "Alte Landstraße", östlich der 
MVA, westlich der Auffahrt der BAB 1
Aufstellungs- und Vorentwurfsbeschluss

 9.4. 29. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Stapelfeld, Kreis 
Stormarn
Gebiet: nördlich "Am Drehbarg", westlich "Groot Redder", östlich des Sportplatzes
Aufstellungsbeschluss

 9.5. Einmündung "Am Krog" / "Heinrich Ruge Straße" Installation eines 
Verkehrsspiegels 
Beratung und Beschlussfassung
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 9.6. Sportplatz "Am Drehbarg" Installation einer neuen Stromversorgung ( hier der 
Bogenplatz)
 Beratung und Beschlussfassung

 10. Mitgliedschaft in der Aktivregion Beratung über die weitere Vorgehensweise

 11. Bekanntgaben und Anfragen
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P r o t o k o l l:
Öffentlicher Teil:

Zu TOP 1: Begrüßung der Mitglieder und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest.

Zu TOP 2: Anträge zur Tagesordnung

Es liegen keine Anträge vor.

Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Fassung festgestellt.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Zu TOP 3: Anerkennung der Niederschrift Nr. 7 / 2013-2018  über die Sitzung vom 
17.02.2014

Es liegen keine Wortmeldungen vor.

Die Niederschrift wird in der vorliegenden Fassung anerkannt.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Zu TOP 4: Bekanntgabe der in der nichtöffentlichen Sitzung vom 17.02.2014 gefassten 
Beschlüssen

Bürgermeister Westphal gibt die in der nichtöffentlichen Sitzung vom 17.02.2014 gefassten 
Beschlüsse bekannt:

- Im Kindergarten wurde die Stundenanzahl von Mitarbeitenden verändert, insgesamt 
ist aber die Gesamtzahl aller Stunden gleich geblieben.

- Eine anonyme Beschwerde über den Kindergarten wird nicht weiter verfolgt.
- Ein Stundungsbescheid zu Kindergartengebühren wurde beschlossen.
- Ein Schreiben der Kirchengemeinde Alt-Rahlstedt zur Jugendarbeit wurde zur 

Kenntnis genommen.
- Eine Zustimmung zur Befreiung zum Fällen eines Baumes wurde erteilt.

Der Verkauf einer gemeindeeigenen Grünfläche wurde beschlossen.

Zu TOP 5: Einwohnerfragestunde

- Zum wiederholten Male wird der seinerzeit vom 20.01.2014 anonym gestellte Antrag 
zweier Bürger auf eine Sondersitzung der Gemeindevertretung angesprochen. Das 
Thema sollte im Bau- und Umweltausschusses beraten werden. Dabei wird kritisiert, 
dass es eine Beratung dazu im nichtöffentlichen Teil des Bau- und 
Umweltausschusses gegeben haben und der Beschwerdeführer dazu keine 
Informationen erhalten haben soll. Bürgermeister Westphal verweist in diesem 
Zusammenhang auf die bisherigen Erläuterungen der gemeindlichen Gremien. Mit 
Schreiben der Leitenden Verwaltungsbeamtin des Amtes Siek vom 02.04.2014 ist 
dem Beschwerdeführer außerdem mitgeteilt worden, dass der Bau- und 
Umweltausschuss dazu nicht beraten hat und dass die Anliegen in die Abwägung der 
Bauleitplanung einfließen sollen. Ein Protokollauszug war dem Schreiben beigefügt. 
Eine Sonder-Sitzung ist dazu nicht geplant. 

- Vehement wird sich von einzelnen gegen eine Bebauung des Sportplatzes 
ausgesprochen und die Gemeindevertreter angegriffen. Herr Scheel nimmt das zum 
Anlass einen Zeitungsartikel aus der Zeit vor ca. 10 Jahren, als der Sportplatz gebaut 
wurde, vorzulesen. Damals sind einzelne Bürger wegen der befürchteten 
Lärmbelästigung an die Presse herangetreten und wollten gegen die Errichtung des 
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Sportplatzes vorgehen. Eine einzelne Person fühlte sich direkt angesprochen. Namen 
Anwesender wurden entgegen der späteren Behauptung jedoch nicht genannt.

- Der Briefkasten beim Supermarkt ist häufig so randvoll gefüllt, dass die Post 
entnehmbar ist. Es herrscht Einvernehmen, dass bei der Post ein größerer 
Briefkasten beantragt werden soll.

- Es gibt teilweise Probleme, die Protokolle zu öffnen, wenn sie über die Seite der 
Gemeinde aufgerufen werden. Von Seiten der Gemeindevertretung wird empfohlen, 
direkt über die Seite des Amtes Siek die Protokolle aufzurufen. Dort gab es bisher 
keine Schwierigkeiten.

- Es wird kritisiert, dass Protokolle nicht so zeitnah wie wünschenswert online für den 
Bürger einsehbar sind. Z.B. sei es doch sinnvoll, wenn das Protokoll des Bau- und 
Umweltausschusses wie jüngst vom 24.03.2014 auch bis zur Sitzung der nächsten 
Gemeindevertretung vorläge. Bürgermeister Westphal erläutert, dass die Protokolle 
so zeitnah wie möglich abgearbeitet und zur Verfügung gestellt werden. Dabei sind 
maximal 3 Wochen angepeilt (red. Anmerkung nach den Regelungen der 
Gemeindeordnung soll die Niederschrift innerhalb von 30 Tagen, spätestens zur 
nächsten Sitzung des entsprechenden Gremiums vorliegen.).

- Es wird nachgefragt, inwieweit die Gemeinde Ausgleichsflächen für die geplante 
Sportplatzbebauung schaffen und ob dafür Flächen erworben werden müssen. Der 
Bürgermeister führt dazu aus, dass kein Grundstückserwerb erfolgen muss und die 
notwendigen Flächen zur Verfügung stehen.

- Es wird angeregt, den tatsächlichen Bedarf der Baulandnachfrage zum heutigen 
Stand zu ermitteln, da die letzten Zahlen aus 2012 zur Umfrage nicht mehr aktuell 
seien und die im Amt geführten Interessentenliste nicht aussagekräftig.

- Die Lärmschutzgruppe benötigt für die weitere Arbeit möglichst einen Plan mit 
Höhenlinien im Maßstab 1:5000. Bürgermeister Westphal verweist an das 
Katasteramt.

- Der Bürgermeister wird sich um den defekten Schaukasten kümmern.
- Das Netz für die Tischtennisplatte wird nicht ersetzt, nachdem es mehrfach zerstört 

und zuletzt das Edelstahlnetz entwendet wurde.
Eine Einwohnerversammlung zu Informationszwecken (wie z.B. Schulwegsicherung, 
Lärmschutz, weitere Planungen Sportplatz Drehbarg) wird gewünscht. Bürgermeister 
Westphal erläutert, dass eine Einwohnerversammlung anberaumt wird, wenn zu den 
Themen mehr Informationen und Entscheidungen vorliegen. Vor der Sommerpause wird das 
nicht der Fall sein.

Zu TOP 6: Bericht des Bürgermeisters

- Die Statistik der Büchereizentrale zu den Fahrbüchereien ergibt, dass die 
Ausleihzahlen von 2012 (913) auf 2013 (624) rückläufig sind. 

- Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2014 wurden durch die Kommunalaufsicht zur 
Kenntnis genommen.

- Die Arbeitsgruppe zur Schulwegsicherung hat sich am 04.03. und am 03.04. 
getroffen. 

- Bei der Jahreshauptversammlung der VSG am 06.03. war die Teilnehmerzahl gering.
- Die Lieferung des neuen Feuerwehrfahrzeuges kann in 11/12 2014 erwartet werden. 

Am 11.03. fand dazu eine Besprechung statt.
- Am 13.03. hat der Wasserzweckverband  in Bad Oldesloe getagt.
- Anlässlich des Rücktritts des alten Vorstandes des Kulturkreises Stapelfeld gab es 

am 02.03. ein Gespräch an dem auch bereits der neue Vorstand teilgenommen hat.
- Das Finanzamt Stormarn hat in einem Gespräch am 04.04. die neuen 

Bodenrichtlinien erläutert.

Zu TOP 7: Bericht der Verwaltung
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- Der Kreis stellt nun doch einen abschließbaren Container für den illegal abgelagerten 
Abfall im Außenbereich der Gemeinde zur Verfügung. Weiterhin erfolgt die Meldung 
an den Kreis. Das Verfahren wird zunächst für ein Jahr erprobt.

- Die zuständigen Stellen sind gebeten worden, sich der Problematik der Nutzung des 
Geh- und Radfahrweges durch Kraftfahrzeuge Richtung Kreuzung L 222 
anzunehmen.

Die Asylbewerber, die bisher in Stapelfeld gewohnt haben, sind nach Trittau umgezogen. Am 
08.04. werden zwei neue Personen in Stapelfeld untergebracht. Bereits in der Woche zuvor 
sind 2 Familien aus Syrien neu eingetroffen. Das Amt hat die deutlich erhöhte Soll-Zahl 
bewältigt und die durch den Kreis vorgegebene Quote in diesem Monat voll erfüllt. Mit großer 
Wahrscheinlichkeit wird die Quote insgesamt noch weiter steigen.

Zu TOP 8: Bericht aus den örtlichen und überörtlichen Ausschüssen

Herr Pirk erläutert die Schwerpunkte der Arbeitsgruppe zur Schulwegsicherung. Eine 
Übersichtskarte der besonders gefährdeten Punkte wird Anlage zum Protokoll. Am 
kommenden Donnerstag wird es in kleiner Runde ein Gespräch mit der Verwaltung geben 
um zu klären, inwieweit die Lösungsvorschläge in die Verkehrsschau eingebracht werden 
können. Eine erarbeite Karte der Gefahrenpunkte des Schulweges wird Anlage zum 
Protokoll.

Aus dem Werkausschuss vom 20.02. wird berichtet, dass nun zügig die Absperrventile in 
den Haushalten erneuert werden. Das Protokoll ist bereits erstellt aber noch nicht 
veröffentlicht. Die Verwaltung wird gebeten, dies zügig nachzuholen.

Die überörtlichen Ausschüsse sind erst in den kommenden Tagen anberaumt.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Ja-Stimmen :
Nein-Stimmen:
Enthaltungen :

Zu TOP 9: Gemeinde Stapelfeld

Zu TOP 9.1: Prüfung der Jahresrechnung  der Hausverwaltung Cropp für das Jahr 2013
Beratung u. Beschlussfassung

Beschluss:
Die Gemeindevertretung Stapelfeld beschließt die Jahresrechnung 2013 der Hausverwaltung.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Zu TOP 9.2: 28. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Stapelfeld
Gebiet: südlich "Meiendorfer Amtsweg", nördlich "Alte Landstraße", östlich der 
MVA, westlich der Auffahrt der BAB 1
Aufstellungs- und Vorentwurfsbeschluss
Vorlage: 2014/006/026-1

TOP 9.2. und TOP 9.3. werden en-bloc abgestimmt.

Beschluss: 
Zu dem bestehenden Flächennutzungsplan wird die 28. Änderung für das Gebiet südlich 
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„Meiendorfer Amtsweg“, nördlich „Alte Landstraße“, östlich der MVA, westlich der Auffahrt 
der BAB 1 aufgestellt.
Die Planungsziele werden wie folgt umschrieben: Darstellung gewerblicher Bauflächen im 
Anschluss an die nördlich bestehenden Gewerbeflächen.

Der Aufstellungsbeschluss ist gem. § 3 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekannt zu machen.

Mit der Planung soll das Büro Architektur + Stadtplanung, Herr Schwormstede, 
Graumannsweg 69, 22087 Hamburg, beauftragt werden.

Auf Basis des städtebaulichen Vorkonzeptes sind der Vorentwurf der 
Flächennutzungsplanänderung inklusive Begründung auszuarbeiten und die frühzeitigen 
Beteiligungen der Öffentlichkeit gemäß § 3(1) und der Behörden nach § 4(1) BauGB 
durchzuführen. 
Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und 
Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und 
Detaillierungsgrad der Umweltprüfung gem. § 4 Abs. 1 BauGB soll schriftlich erfolgen.
Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB soll im Rahmen einer 
öffentlichen Auslegung erfolgen.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Zu TOP 9.3: Bebauungsplan Nr. 10, 4. Änderung der Gemeinde Stapelfeld
Gebiet: südlich "Meiendorfer Amtsweg", nördlich "Alte Landstraße", östlich der 
MVA, westlich der Auffahrt der BAB 1
Aufstellungs- und Vorentwurfsbeschluss
Vorlage: 2014/006/025-1

Beschluss: 
Für das Gebiet südlich „Meiendorfer Amtsweg“, nördlich „Alte Landstraße“, östlich der MVA, 
westlich der Auffahrt der BAB 1, wird die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10 
aufgestellt.
Die Planungsziele werden wie folgt umschrieben: Festsetzung eines Gewerbegebiets im 
Anschluss an die nördlich bestehenden Gewerbegebiete.

Der Aufstellungsbeschluss ist gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekannt zu machen.

Mit der Planung soll das Büro Architektur + Stadtplanung, Herr Schwormstede, 
Graumannsweg 69, 22087 Hamburg, beauftragt werden.

Auf Basis des städtebaulichen Vorkonzeptes sind der Vorentwurf der Bebauungsplan-
Änderung inklusive Begründung auszuarbeiten und die frühzeitigen Beteiligungen der 
Öffentlichkeit gemäß § 3(1) und der Behörden nach § 4(1) BauGB durchzuführen. 
Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und 
Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und 
Detaillierungsgrad der Umweltprüfung gem. § 4 Abs. 1 BauGB soll schriftlich erfolgen.
Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB soll im Rahmen einer 
öffentlichen Auslegung erfolgen.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig
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Zu TOP 9.4: 29. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Stapelfeld, Kreis 
Stormarn
Gebiet: nördlich "Am Drehbarg", westlich "Groot Redder", östlich des 
Sportplatzes
Aufstellungsbeschluss
Vorlage: 2014/006/027

Herr Fechner regt an, dass im Rahmen einer gemeinsamen Sitzung des VSG und des SKS-
Ausschusses die gegenseitigen Vorstellungen erläutert werden sollten.

Beschluss: 
Zu dem bestehenden Flächennutzungsplan wird die 29. Änderung für das Gebiet nördlich 
„Am Drehbarg“, westlich „Groot Redder“, östlich des Sportplatzes (s. beigefügten Lageplan), 
aufgestellt.
Die Planungsziele werden wie folgt umschrieben: Ausweisung einer Sportfläche.

Der Aufstellungsbeschluss ist gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekannt zu machen.

Mit der Planung soll das Büro für Bauleitplanung, Ass. jur. Uwe Czierlinski, Kronberg 33, 
24619 Bornhöved, beauftragt werden.

Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und 
Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und 
Detaillierungsgrad der Umweltprüfung gem. § 4 Abs. 1 BauGB soll schriftlich erfolgen.

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB soll im Rahmen einer 
öffentlichen Auslegung erfolgen.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Zu TOP 9.5: Einmündung "Am Krog" / "Heinrich Ruge Straße" Installation eines 
Verkehrsspiegels 
Beratung und Beschlussfassung

Beschluss:
Die Gemeindevertretung folgt der Empfehlung des Bau- und Umweltausschusses und 
beschließt für den Bereich „Am Kroog „ / „Heinrich-Ruge-Straße“ einen Verkehrsspiegel
anzuschaffen.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Zu TOP 9.6: Sportplatz "Am Drehbarg" Installation einer neuen Stromversorgung ( hier der 
Bogenplatz)
 Beratung und Beschlussfassung

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt auf Empfehlung des Bau- und Umweltausschusses, die 
Elektrik bei den Anlagen des Bogensportvereins so installieren zu lassen, dass sie künftig über einen 
eigenen Anschluss versorgt werden. Die entsprechenden Anträge sind zu stellen.
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Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Zu TOP 10: Mitgliedschaft in der Aktivregion Beratung über die weitere Vorgehensweise

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt, die Mitgliedschaft in der Aktivregion Alsterland zum nächsten 
möglichen Zeitpunkt zu kündigen. Die Gründung und der Beitritt einer neuen Aktivregion der dem 
Amt Siek angehörigen Gemeinden sowie den Gemeinden Wentorf, Barsbüttel, Oststeinbek und den 
Städten Glinde und Reinbek wird angestrebt.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Zu TOP 11: Bekanntgaben und Anfragen

- Wie sich nach einer Begehung herausgestellt hat, sind die Feuchtigkeitsschäden im 
Mauerwerk  bei der Schule nicht groß. Das Problem scheint derzeit mit geringen 
Mitteln beseitigt werden zu können. Offensichtlich gab es zu wenig Luftzirkulation und 
es wurde zu wenig gelüftet. Die Wohnungsverwaltungsgesellschaft erarbeitet ein 
Merkblatt, dass die Mieter an die Hand bekommen sollen. Die Gemeindevertretung 
ist sich einig, dass dieses Merkblatt bei Neuabschlüssen Bestandteil des 
Mietvertrages werden soll.

Die nächste planmäßige Sitzung findet statt am 02.06.2014.

Bürgermeister Jürgen Westphal bedankt sich bei den Anwesenden und schließt die Sitzung 
um 21:55 Uhr.

------------------- ----------------------
Bürgermeister Jürgen Westphal
Vorsitzende/r

Frau Kerstin Hartz
Protokollführer/in
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